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Von der Suche nach Sinn und Erkenntnis  
Paolo Cognetti: Gehen ohne je den Gipfel zu besteigen. Penguin 
Verlag, München 2019:  

Mit Gehen, ohne je den Gipfel zu besteigen knüpft Cognetti 
inhaltlich an sein erfolgreiches Romandebut Acht Berge 
(2018) an. Wieder geht es um das Erlebnis der Bergwelt. 
Diesmal jedoch nicht in Romanform, vielmehr werden wir 
Zeuge einer Reise des Autors durch den Himalaya, und 
zwar ganz im Sinne des bewährten buddhistischen Mottos „Der Weg ist das 
Ziel“. Und dieser Weg führt, gleichwohl in buddhistischer Tradition, nirgendwo 
hin als zu sich selbst. In der Einsamkeit der entlegensten Regionen der 
Bergwelt Nepals kommt es ihm dementsprechend nicht darauf an, etwaige 
Gipfel zu erklimmen oder gar den leuchtenden Kristallberg zu erspähen. So 
erweist sich besagtes Unternehmen zunehmend als Pilgerreise, auf der 
dementsprechend das Gehen selbst zur Mission wird. Als Vorbild hierzu 
diente ihm u.a. das Buch „Auf der Spur des Schneeleoparden“ von Peter 
Matthiessen (1978), das nach Cognetti heute noch in allen Buchhandlungen 
Kathmandus erhältlich ist. Nicht nur hat es Cognetti letztlich zu dieser Reise 
inspiriert, sondern begleitet es ihn überdies auf Schritt und Tritt. Zu allem hin 
ist er mit fast vierzig Jahren genauso alt wie Matthiessen, als dieser einst 
seine Reise antrat. Spannend schildert er den Werdegang seines Vorbilds. So 
hatte sich Matthiessen einst wie Hemingway oder Fitzgerald in Paris 
niedergelassen, wo er zu den Gründern der legendären Literaturzeitschrift 
„Paris Review“ gehörte, schließlich zum Umweltschützer avancierte, um sich 
später, nach umfangreicher Drogenerfahrung, dem Buddhismus zuzuwenden.   

Cognettis Weg in Nepal wiederum ist insofern nicht unwesentlich von der 
Erfahrung meditativer Einsichten und tiefgreifender Erkenntnis geprägt. 
„Selbst wenn man nicht weiß, wonach man sucht, ist ein Wildbach der beste 
Weg, dem man nur folgen kann“, heißt es an einer Stelle. „Er gibt unbeirrbar 
die Richtung vor, führt bis zu seiner Quelle, und während man zusehen kann, 
wie er immer klarer wird, spürt man, wie man nicht nur seiner, sondern auch 
der eigenen Läuterung entgegengeht!“  

Dabei trifft er immer wieder auf tibetische Klöster und Mönche, wie zum 
Beispiel Shey Gompa, für ‚den vierzig Jahre wie in einem Wimpernschlag  
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verflogen’ sind: „(...) ganz ohne Entdeckungen und Erfindungen, Kriege, 
Revolutionen, Jugendbewegungen, untergegangene Reiche und Ideologien, 
ganz ohne Musik und Literatur.“ Und immer wieder macht er Entdeckungen, 
die ihn staunen lassen. So zum Beispiel die größte Ansammlung von 
Gebetssteinen, die der Autor auf einem Gelände hinter einem Kloster findet, 
wo er eigentlich einen Friedhof vermutet hatte.   

Nicht nur veranschaulicht durch die plastischen Beschreibungen 
der Bergwelt, des kargen Landes und der darin nicht selten anzutreffenden 
schillernden Persönlichkeiten, erzeugen darüber hinaus die mit feinem 
Pinselstricht geführten, detailgetreuen Zeichnungen Cognettis zugleich eine 
unmittelbare Nähe zu dem Autor und seinem Kosmos.  

Unbedingt empfehlenswert und denjenigen als Lektüre zwischen den Jahren 
ans Herz gelegt, die nach Sinn, wahrhafter Natur und meditativem 
Bewusstsein streben. 
 
Doch lesen Sie selbst, lesen Sie wohl! 
Unser herzlicher Dank für ein Rezensionsexemplar gilt dem Penguin Verlag, München 
2019 	


